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Kämpfe an Dujeftr und Weichsel.

mz

säst

Hauptquartier, 25. Juni. (W. T. B. Amtlich.)
Nahkampf südlich von Souchcz erbeuteten wir mehrere

'Miuengewehrc.
Wiederholte feindliche Borstöße gegen die Labyriuthstel-

w,irden abgcschlageu. Im .Westrande der Argonncu
I der Angriff eines französischen Bataillons gegen unsere

rgeschobencn neuen Stellungen unter schweren Verlusten
Wae«. Im Nachstoß entrissen wir dem Feinde noch einen
den mit zwei Blockhäusern; drei weitere Maschinengewehre
drei Minenwerser fielen in unsere Hand.

Ans den Maashöhen scheiterten die westlich der Tranchöe
hetzten frauzöfischen Angriffe vollkommen, östlich der

»mchee eroberten wir einen vom Feinde zäh verteidigten
kirtlindlingsgrabcn zurück.

Bei Leintrey östlich von Lnnövillc wurden kleine feindliche
Ilmnehmungen abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
Frankreich gibt nach.

Kopenhagen,  24 . Juni . „Politiken" meldet aus
Paris: Die französische Regierung ordnete an, daß die
Kriegsgefangenen in Dahomey aus Gesundheitsrücksichten nach

nich kordastika übergeführt werden. Der erste Transport habe
bereits stattgefunden. Diese Maßnahme ist die Wirkung

Vergeltung, zu der sich die deutsche Regierung gegen
französischen Kriegsgefangenen veranlaßt sah. (B .Z.)
Russische Freiwillige bei den Franzosen.

Paris,  24 . Juni . lT 11) Die „Guerre Soziale"
rröffentlicht Briefe von russischen Juden,  die sich von
mkreich für die p o l n i s che Fremdenlegion  haben

«erben lassen und bei den letzten Kämpfen um Arras be-
mz nilijt waren. Es geht darau» hervor, daß diese Legion in das

hißeste Treffen geführt und von den Deutschen vollständig auf-
faieben wurde „Alle meine Freunde, heißt es einem Briefe,

üttt gelötet oder schwer verwundet. Von 4000 Juden
>!i> « rer Brigade sind 190 übrig geblieben. Heute gehen wir

"n zehnten Male in den Kampf ' . Wahrlich, diese Juden
lttm für eine gerechtere Sache, als für die Verbündeten des

ch Zmn ihr Blut vergießen können.
Ei« aufgeriebenes kanadisches Infanterie-

Regiment.
Amsterdam,  25 . Juni . (T . U.) Die englische Presse

»röffentlicht spaltenlange Berichte zum Andenken an das Pa-
WEegiment, kanadische leichte Infanterie , das im Dezember

U England verließ, am 7. Mai auf 635 Mann zusammen-
chmolzen war und am 8. Mai vor Ipern bis auf 150 Mann
»sgerieben  wurde Der Oberst des Regiments, der das

ment aus eigenen Mitteln aufgebracht hatte, f i e l mit allen
zieren bis auf einen Leutnant . (Voss. Ztg.)

Unsere Luftschiffe über See.
Rotterdam,  24 . Juni . (T . U.) Der schwedische
Pfcr„Saga ", der in Imuiden eingetroffen ist, meldet:

.Dienstag  überflog bei Helgoland ein Luftschiff, das
*M>ärts ging, den Dampfer . Später habe man bei Ter-
38 ein zweites Luftschiff gesehen. Es sei aber zu hoch

als daß man die Nummer habe feststellen können.
Was die britische Admiralität meldet.

Amsterdam,  24 . Juni . Die britische Admiralität
, wet: Das Kriegsschiff ..Rorburgh " wurde am 20. Juni
! ^ tordsee von einem Torpedo getroffen, ohne daß
Mer Schaden angerichtet wurde. Das Schiff war imstande.
I " eigenem Dampf die Fahrt fortzusetzen. Verluste sind
P* Zu beklagen. (B .Z .)

Australien soll Hilfe senden.
tẑ Haag, 24. Juni . (T .U.) Die „Times" meldet aus
13 : Der australische Minister für Landesverteidigung
M von der englischen Regierung eine Aufforderung zur
P °ung einer neuen Truppenmacht, die sich aus drei

- vloen zusammensehen soll.
unserer Schlachtftotte wird gewarnt.

-Mutterdam,  24 . Juni . (T .U.) Auf Grund von
denen Berichten bestreitet die „Daily Mail" die Mög-

».-> daß die Deutschen damit beschäftigt seien, Linien-
°und Linienkreuzer mit schwerer Artillerie eines größeren

I als dies die neuesten englischen Schiffe besitzen,
uen. Das Blatt meint, daß Deutschland eine Ent-
» zur See suchen werde und mahnt England, daß,

* die deutsche Schlachtflotte unversehrt sei, noch immer
9eoxjltigc Gefahr drohe. (£ .21)

M Den iistl.KriMMtzen.
Großes Hauptquartier, 25. Juni. (W.T.B. Amtlich .)

Das vorgestern eroberte Tors Kobaczyska wurde wieder ge¬
räumt. Südöstlich Chorzele, in der Nähe des Dorfes Steg-
ua, drangen unsere Truppen nach hartnäckigem Nahkampfe
in einen Teil der feindlichen Linie ein und setzten sich darin
fest-

Truppen des Generalobersten von Woyrsch haben in der
Verfolgung das Waldgebiet südlich Jlza durchschritten. Die
Lage bei den Armeen des Fcldmarschallsv. Mackensen ist
im wesentlichen unverändert.

Nordwestlich von Halycz mußten Teile der Armee des
Generalsv. Liusingen vor überlegenen feindlichen Gegenan¬
griffen bei Martino auf das Südufer des Dnjestr zurückge-
uommen werden. Weiter stromauf sind wir i« fortschrei¬
tende« Angriff. Der linke Flügel der Armee steht bei
Chodrow.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  25 . Juni . (W.T .B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart:  25 . Juni 1915, mittags:
Zwischen Halycz und Zurawno dauern die Kämpfe ant

nördlichen Dnjestrufer fort . Gegenangriffe der Russen wurden
abgewiesen. Der eigene Angriff schreitet vorwärts , Heber
Zydaczow vordringend , wurde gestern Chodorow genvmmen.

Die sonstige Lage am T-njcstr flußabwärts Halycz, dann
östlich Lemberg, bei Rawarufka und am Tanew ist unver¬
ändert.

Das südliche San -llfer ist vom Feinde frei.
In Polen verfolgen die verbündeten Truppen die gegen

Zawichost. Ozarow und Sienno zurückgehlenden russischen
Kräfte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die schwere Artillerie vor Przemysl.
Bon unterrichteter Seite wird mitgeteilt: In den meisten

deutschen Tageszeitungen waren in diesen Tagen gelegentlich
der Beschießung der Forts von Przemysl die ganz außer¬
ordentlichen Wirkungen der Belagerungsbatterie hervorgehoben.
Hierbei wurde die von österreichischen Berichterstattern ausge-
gangcne Bemerkung eingrflochten, daß neben den vorzüglichen
deutschen 2l Ztm .-Mörsern sich vor allen Dingen auch wie-
der eine österreichische 42 Ztm. Skoda Haubitze durch ihre
Leistungen hervorgetan habe. Dies letztere beruht jedoch auf
einem Irrtum . Die vor Przemysl mit so großem Erfolge
verwendeten' 42 Ztm -Geschütze waren die deutschen von Krupp
erbauten, und zwar dieselben, die vor den belgischen Festungen
eine so ausschlaggebende Rolle gespielt haben. Diese unter
dem Namen „Die fleißige Berta" volkstümlich gewordenen
Geschütze haben vor Przemysl Gelegenheit gehabt, außer ihrer
bekannten vorzüglichen Schießlcistung ganz besonders auch ihre
große Beweglichkeit darzutun. Innerhalb 48 Stunden haben

! diese schweren Geschütze auf sehr schlechten Landstraßen eine
Wegstrecke von nicht weniger als 80 Km. zurückgelegt. Bei
Przemysl waren neben den oben genannten deutschen 42 Ztm.
Geschützen einige österreichische 30,5 Ztm. Motormörser mit
gutem Erfolg tätig.

Die Feier wegen Lemberg in Trient.
W ie n , 25. Juni . (W.T .B . Nichtamtlich.) Die Kriegs¬

berichterstatter an der italienischen Front melden, daß die
Nachricht von der Einnahme Lembergs in Trient ungeheure
Begeisterung auslöste. Es fand dort ein Zapfenstreich statt,
wobei die Tiroler Jägermusik aus den Danteplatz zog. Ter
Höchstkommandierendeteilte der dichtgedrängten Menschen¬
menge die Siegesbotschaft mit. Rührend war besonders'
die Freude der welschen Bevölkerung.

In Krieg mit Ztalieil.
Wien,  25 . Juni . (W.TL . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlantbart:  25 . Juni 1915, mÄtags:
An den Grenzen Tirols und Kärntens mehrfach Ge--

schützkämpfe. Im küstenländischen Grenzgebiete wurden in
den Morgenstunden östlich Ronchi zwei feindliche Angriffe
abgewiesen. Gegen den Brückenkopf von Görz und den
Höhenrand des Plateaus von Comen richtet sich heftiges
feindliches Artillerifeuer.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstades:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Was ein Schrecken vcr Italiener ist.
Wien,  25 . Juni . (W.T .B . Nichtamtlich.) Ans dem

Kriegspressequartier 'wird gemeldet: Die Wirkung unserer
schweren'Mörser ist nach wie vor der Schrecken der Italiener.
Als eine feindliche Batterie in dem Tal Bouva , westlich
von Campo Mola , das Feuer auf unsere Befestigungen
auf der Höhenstellung von Folgaria eröffnete, wurde sie
sofort beschossen. Ein Mörsergeschoß erzielte einen Voll¬
treffer in die italienische Baiterre und sprengte ein Muuitions --
magazin, worauf ihr Feuer verstummte.

Ae osmllWtn KmpUbiktt.
Kon stantinopel,  25 . Juni . (W.T .B . Nichtamtlich.)

Bericht des Hauptquartiers  vom 24. Juni : Air dev
Dardanellenfront  waren gestern bei Sedd -ül-Bahr
und bei Ari Burnu schwache Artillerie- und Jnsautcrie-
gefechte mit Unterbrechungen.

An der Kaukasus fr  o nt  schlug am 23. Juni mor¬
gens in der Gegend von Kaleboghaz eine unserer 'Abteilungen,
die die Nachhut des Feindes bedrohte, einen feindlichen
Angriff durch einen Gegenangriff zurück. Der Feind mußte
sich gegen Kaleboghaz zurnckziehen.

An den anderen Fronten  ist die Lage unverändert.
Konstantinopel,  25 . Juni . (W.T .B . Nichtamtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit:
An der Dard an el Ienfr  o n t bei Ari Burnu in der

Nacht zum 25. Juni Feuer mit Unterbrechungen. Bei Sedd-
ül -Bahr ist die Lage dieselbe, wie vor der letzten Schlacht,
bei der der Feind vollständig in seine alte Stellung zu-
rückgeworfen wurde. Seitdem hat er keine ernsthafte Be¬
wegung mehr gemacht. Bisher ist es noch nicht möglich, die
außerordentlich hohen Verluste des Feindes in der Schlacht
vom 21. Juni zu schätzen. Unsere Artillerie schont die La¬
zarettschiffe, die beständig Verwundete fortbringen . In der
Nacht auf den 25. Juni  überraschte eine von unserem rechten!
Flügel entsandte Erkundigungs-Abteilung bei Sedd-ül-Bahr
eine feindliche Abteilung in den Schützengräben, vernichtete!
sie, zerstörte Maschinengewehreund kehrte mit einer Beute
von 26 Gewehren, 9 Kisten Munition , Pioniermaterial,
Ersatzteilen von Maschinengewehren, Fernsprechgerät und
Bomben zurück.

An der K a u ka su s f r o n t dauerte am 24. I u n i
in der gebirgigen Gegend von Kale Boghasi der Geschütz¬
kampf mit den Nachhuten des Feindes fort . Im Abschnitt
von Marman Boghasi fand ein unbedeutender Zusammen¬
stoß statt.

2lu den an de reu Fronten  nichts Weserttliches.
K o n sta n t i n op e l , 25. Juni . (W.T.B . Nichtamtlich.))

Die Blätter feiern in enthusiastischen Ausdrücken die Wieder¬
eroberung Lembergs als die Krönung eines ruhmvollen Feld¬
zuges, der in der Geschichte berühmt bleiben werde, und
weisen auf die wahrscheinliche Wirkung der russischen Nieder¬
lagen hin. „Hilal" führt aus : Diese Tat ist ein Triumph
der Zivilisation , Kultur , Kunst und Wissenschaft über die
Barbarei und die Macht der Zähl , sowie Korruption und
Unwissenheit. Rußland büßt in Galizien für seine eigenen
Sünden gegen die Menschheit, seine Grausamkeiten, die si¬
birischen Gefängnisse und Pogrome . Der „Osmanische Lloyd"
stellt fest, daß die Russen und ihre Verbündeten mft Lemberg
den einzigen Aktivposten verlieren, den sie während den
zehn Kriegsmonate buchen konnten.
Griechische Banden als Helfershelfer der Entente-

K o n sta n t i n o p e 1, 24. Juni . (W.T .B . Nichtamtlich.)
Meldung der Agence Milli . Unsere Feinde wollen ihre
Niederlagen durch Mittel ausgleichen, die nur ihre Schwäche
bezeugen. Sie versuchen an einigen Punkten unserer Küste
bestochene Vagabundenbanden zu landen. So versuchten' sie
am 20. Juni unter dem Schutze ihrer Flotte 300 bewaffnete
griechische Banditen bei Milas in Kleinasien zu landen. Das
diesen Banditen in dem darauffolgenden Zusammenstoß be¬
reitete Ende mag anderen ähnlichen Versuchen als Beispiel
dienen. Der Feind, welcher systematisch die Heiligtümer schän¬
det, hat kürzlich das griechische Kloster Aya Niyaya int
nördlichen Teil der Insel Milas beschossen und zerstört.

Ein Austausch mit Deutschland.
London,  24 . Juni . (W.T .B . Nichtamtlich.) Jnr

llnterhause erwiderte Lord Robert Cecil auf eine Anfrage,
der Austausch von Sanitätspersonal und dienstunfähigen
Kriegsgefangenen wäre soeben mit der deutschen Regierung
durch Vermittlung der amerikanischen Botschaften in Lon¬
don und Berlin vereinbart worden und würde Anfang der
nächsten Woche ausgefnhrt.

Eine eidgenössische Feier.
Bern,  24 . Juni . >T .U.) Ein aus Anlaß der Jahresfeier

des glänzenden Sieges der Eidgenossen über Karl den Kühnen
von Burgund am 22. Juni in Murten veranstaltete patriotische
Gedenkfeier nahm einen äußerst feierlichen Verlauf. Der
Bundespräsident Motta hielt eine längere patriotische Ansprache,
die mit ungeheurem Beifall ausgenommen wurde.



Die neue französische 250 Millionen -Anleihe.
Paris , 24 . Juni . (Prrvattelegramm .) Laut einer

Meldung aus Rew -York übernahm das Bankhaus Morgan,
wie bereits angekündigt wurde , »ach Ilebereinkommen mit
dem Hause Rothschild in Paris , die Emission einer fünf¬
prozentigen französischen Anleihe von 250 Millionen Franken.

Die große Enttäuschung über Bulgarien.
Sofia,  24 . Juni . (Privattelegramm .) Die Enttäu¬

schung der hiesigen Ententevertreter über die ablehnende
Haltung Bulgariens auf ihren Vorschlag vom 29 . Mai
ist über alles Erwarten groß gewesen. Besonders verstim¬
mend hat gewirkt , daß der Ministerpräsident Radoslawow
es gar nicht für nötig fand , auf die Anerbietungen der Ver¬
bündeten einzugehen . Trotz dieser Abfuhr haben die ' Ver¬
treter Rußlands und Frankreichs ihre Bemühungen noch
nicht eingestellt . Sie geben sich Mühe , die Verhandlungen
unter dem Vorwände fortzusetzen, daß die Antwortnote
die jMöglichkeit für eine schließlich« Einigung zulasse.

Amerikas Lieferung für den Dreiverband.
jjtit ' Dotf,  24 . Juni . (Ueber Kopenhagen .) Unge¬

wöhnlich große Aufträge auf schleunige Lieferung von Armee-
Ausrüstungsgegenständen sind in der letzten Zeit durch die
russische Heeresverwaltung erteilt worden . Anfangs Januar
sind durch russische Agenten bei Bostoner Firmen 3 Millionen
Paare Brmeestiefel bestellt worden , deren Ablieferung noch im
Laufe des Sommers vorgesehen ist

New - Jork  iüber Kopenhagen), 24 . Juni . (T . U)
Die Finanzierung sämtlicher von der französischen Heeres¬
verwaltung in den Vereinigten Staaten gemachten Bestellungen
an Kriegsmaterial ist von der französischen Regierung dem
Bankhause Morgan u Co. übertragen worden

Kohlen aus Amerika für Europa.
N e w - A o r k , 24 . Juni . (Ueber Kopenhageü .) Die

Aufträge fü? Lieferung amerikanischer Kohlen nach neutralen
europäischen Staaten haben sich bei den hiesigen Kohlen -Ex-
porteurcn infolge des englischen Kohlenaussuhrverbots stark
gesteigelt . Besonders große Posten sind für Rechnung spani¬
scher und skandinavischer Firmen angckauft worden.Aus Frankreich

B a s e l , 24 . Juni . (T .U.) Der französische Kriegsminister
bat an den Präfekten des Territoriums Bclfort folgende In¬
struktion gesandt : Es ist notwendig , daß diejenigen Mannschaften,
die aus irgend einem Grunde nicht auf der Rekrutierungsliste
stehen, möglichst bald eiugestellt werden . Bis zum 23 . Juli
können diese Leute auf die Liste der Jahresklasse  1917
eingetragen werden , sei es auf ihr eigenes Verlangen oder auf
Anzeige der Gendarmerie oder der Lokalpolizei.JTus Italien

Das italienische Ausfuhrverbot
Z ü r i ch, 24 Juni . (T .U. i Die Vereinigung der italienischen

Exporteure in Mailand hat mit einer Reihe von Produzentcn-
Verbänden die Regierung ersucht, alle Landesproduktc , die nicht
notwendig für Heercszwecke oder zur Versorgung der Zivil¬
bevölkerung benötigt werden , zur Ausfuhr freizugeben.

Die Italiener in Tripolis.
Lugano,  24 . Juni . (T .U.) Nach erfolgter Zurück¬

ziehung der Garnison aus dem Innern von Lybien bleibt
die Herrschaft Italiens dort vorerst auf dem Gebiet zwischen
den Hügeln des Dschebel Tartuna und dem Meere beschränkt.
Der Rückzug der Garnison erfolgte teilweise unter heftigen
.Kämpfen mit den durch den Abfall von Askaris verstärkten
Rebellen und unter schweren Verlusten . Die Lage in Lybien
könne nunmehr , sagt der „ (Sortiere " , gleichwohl als be¬
friedigend geregelt gelten . (B .T .)

Lugano,  25 Juni . (T .U.) Die italienische Regierung
gibt bekannt , daß die erneute Wirksamkeit der Senussi die ita¬
lienischen Truppen in Tripolitanien in eine schwierige Lage
versetzt haben , sodaß diese Besatzungen bis auf wenige wichtige
Zentren zurückgezogen werden mußten . Das sei mühsam und
unter Verlusten nunmehr vollbracht. In der Cyrenaika sei
die Lage unverändert . Das will jedoch besagen: noch schlechter
als in Tripolitanien . (D . Tagesztg )

Bus  England
Stockholm,  24 Juni . (T .U ) Die englische Regierung

vermeidet ängstlich alle Maßnahmen , die zu einer weiteren
Erbitterung der irischen Bevölkerung führen könnten. Der für
den 30 . Juni gegen 17 irische Führer in Dublin geplante
Hochverratsprozeß ist auf unbestimmte Zeit vertagt worden.

Die Militärgewalt in ganz England wird mit großer Strenge
gehandhabt In Dublin und Belfast ist der Belagerungs¬
zustand erklärt und die Abhaltung von politischen Versammlungen
im ganzen Lande verboten worden

Amsterdam,  24 . Juni . Der liberale Abgeordnete
Markham schlug dem Premierminister vor , daß die Unter¬
hausmitglieder als gutes Beispiel vorangehen , da doch all-
qemeine Sparsamkeit anempfohlen sei und aus ihre Gehälter
verzichten sollen. (B .Z .)

Amsterdam,  24 . Jui . Der Kriegsminister Lord
Kitchener richtete ein Schreiben an den bekannten Arbeiter¬
führer Tillet : Er freue sich, daß jetzt die 16-psündigen
Erplosionsgranaten herauskommen . (B .Z .)

Griechenland.
BevorstehenderRücktritt Gunaris?

Athen,  25 . Juni . (T U.) «Privattelegramm .- Man
betrachtet hier als sicher, doß Ministerpräsident Gunaris um
seinen Rücktritt einkommen wird , sodaß die Kammer noch vor
drei Tagen einbcrufen wird.

Rumänien.
Budapest,  25 . Juni . (Ctr . Frkst .) Wie die Buka-

rester „ Dimineata " meldet , beschäftigte sich der am Mitt¬
woch abgehaltene Ministerrat mit der inneren und äußeren
Lage . Der Ministerpräsident Bratianu machte Mitteilung
Über Maßnahmen zur Verhinderung jeder Bewegung im
Lande , die die Politik aus die Straße trägt . Die heute
vorherrschenden Umstände verböten jede Manifestation , die
geeignet sein könnte, die Arbeit der Regierung zu beein¬
flussen oder zu erschweren. Bratianu berichtete sodann über
den Stand der diplomatischen Verhandlungen und über die
russischen Noten und verwies darauf , daß die Verhand¬
lungen voraussichtlich länger als zwei Monate dauern können.
Der Ministerpräsident beantraglte deshalb die teilweise Ab¬
rüstung der Armee und die längere Beurlaubung von Sol¬
daten . welcher Antrag vom Ministerrat angenommen wurde.

(Franks . Ztg .)
Cürkei.

Eine Erkrankung des Sultans.
K o n st a n t i n o p e l , 24 . Juni (W . T . B . Nichtamtlich .)

Das Preßbureau übermittelt den Blättern folgenden gestrigen
Bericht des ersten Leibarztes des Sultans : Da der Kalif seit
einiger Zeit an B l a s e n st c i n leidet, ist infolge wiederholter,
von dem aus Berlin berufenen Professor Israel  und den
behandelnden Berzten abgehaltcnen Beratungen , deren Ergebnis
in dem am 20 . und 22 . Inn « unterbreiteten ärztlichen Be¬
richten dargelegt ist, einstimmig beschlossen worden , daß mit
Gottes Hilfe eine Operation vorgenommcn werden müsse. Die
Operation findet Donnerstag stall

K o n st a u t i n o p e l , 24 . Juni . (W .T . B Nichtamtlich .)
Die Operation «es Sultans ist heute vormittag mit vollem
Erfolge  vorgenommen worden.

Konstantino pel,  25 . Juni . (Ctr . Frkst .) Kaiser
Wilhelm  sandte dem Sultan ein in herzlichen Worten ab¬
gefaßtes Telegramm  zur glücklichen Operation . Die Stadt
ist reich beflaggt. Professor Israel verbleibt noch einige Zeit
hier , um den Verlauf d«r Genesung persönlich zu überwachen.
Das Befinden des Sultans ist gut

Amerika.
Washington,  24 . Juni . (W .T .B . «Rlichtamtlich . )

Reutermeldung . Wilson hat auf Rat des Staatsdepartemciits
Lanfing  endgültig als Nachfolger von Bryan zum Staats¬
sekretär ernannt.

New - York,  24 . Juni . (T .U.) Die Erfolge der an
den letzten Manövern der atlantischen Flotte beteiligten
Unterseeboote  waren äußerst gering . Von der aus
12 Booten bestehenden Flotte waren zeitweilig nur 5 Ein¬
heiten überhaupt aktionsfäh -ig. Marinesekretär Daniel hat
eine genaue Untersuchung über die Ursachen dieser unliebsamen
Erscheinung angeordnet . Wie es heißt , werden diese llebel-
stände bei den ' im Bau befindlichen Booten , die mit einer
neuen , von Edison erfundenen Batterie versehen sind, be¬
reits behoben sein.

Lokaler und üermiscbter Ceü.
Limbu rg,  den 26 . Juni 1915.

*** ® q 4 Eiserne Kreuz.  Zwei Söhnen unseres Mit¬
bürgers HerrnKarl Müller , Sackgasse, Theodor Müller und
Georg Müller,  beide als Unteroffiziere zum Kriege ein-
getreten , ersterer im Landsturm -Ersatzbataillon Weiburg , letzterer

lvenn die Not am höchsten.
Original -Roman nach einer historischen Erzählung v. G . Levin.
S) (Nachdruck verboten .)

„Jawohl , Demoiselle und Ziegenkäse— sehr guten Zie¬
genkäse gibt es auf Eoschenwald . Sie werden gleich eine
Probe von dem Ziegenkäse bekommen. Was ich vermelden
wollte , da Sie mir von der Frau Aebtissin brieflich em¬
pfohlen worden sind, so wird es meine Pflicht sein, der¬
selben auch Ihre gute Ankunft zurück zu berichten und mich
der Frau Aebtissin alleruntertänigst zu empfehlen ."

Benedikte , wie der Verwalter das junge Mädchen ge¬
nannt hatte , nickte nur mit dem Kopfe — sie wußte ja
nicht, was in dem Schreiben gestanden hatte . Sie bemerkte
aber , daß ihre nur schweigend gegebene Zustimmung den
Verwalter noch nicht ganz befriedigt hatte , denn ein leich¬
ter Schatten flog über sein altes runzliches Gesicht, als er
fortfuhr:

„Ferner muß ich bemerken, daß auch noch dem Herrn
Reichshofrat , dem Bruder der Frau Aebtissin, Meldung
zu machen ist, für den ich Eoschenwald verwalte . Ich habe
demselben sonst nur alle Vierteljahre Bericht zu erstatten,
aber der außergewöhnliche Fall müßte doch zu seiner Kennt¬
nis gebracht werden ."

„Sie wollen , daß Sie mich hier ausgenommen haben,
dem Eigentümer von Eoschenwald nach Wien melden ."

Der Verwalter machte ein schwermütiges Gesicht, of¬
fenbar war er kein Freund von solchen Schreibereien.

„Das halte ich allerdings für notwendig ."
Benedikte hatte jetzt den Verwalter verstanden , der weh¬

mütige Ton , der in seinen Worten lag , war ihr nicht ent¬
gangen.

„Ich befürchte, " sagte sie lebhaft , „ Eure Gestrengen
inuten sich da eine Mühewaltung zu, der ich Sie leicht
entheben kann . Ich selbst werde der Frau Aebtissin dan¬
ken, ihr berichten , mit welcher GMe und Zuvorkommenheit
Sie mich in Haus Goschenwald ausgenommen haben und
zugleich bitten , daß die Frau Aebtissin ihrem Herrn Bru¬
der in Wien Nachricht gibt , unter welchen Umständen sie
mir in seinem Eigentum ein Asyl angewiesen hat ."

„Dieses wäre charmant, " sagte der Verwalter sichtlich
erfreut , die ihn beunruhigende Arbeitslast von seinen schul¬
tern genommen zu sehen. „ So will ich vorläufig das Schrei¬
ben unterlassen , zumal die Post bei diesen unruhigen Zeiten
recht unsicher ist."

„Sie haben recht, Gestrengen , der Postoerkehr ist un¬
sicher."

Der Verwalter ging , nachdem er über diesen Punkt
beruhigt war , zu einem anderen Gegenstand über.

„Ist wohl ein alter Bekannter von Ihnen , der eben
ging , der Revierförster ?"

„Durchaus nicht, woraus schließen Sie das ?"
„Ich dachte nur , weil er Sie hierher brachte . Nun

desto besser. Ich will Sie nur warnen vor dem. Ist ein
gefährlicher Mensch! Staatsgesrhrlicher Mensch !"

Benedikte sah den alten Verwalter ganz verwundert
an , was hatten seine Worte zu bedeuten?

„Staatsgefährlich — Sie machen mich ganz ängstlich,"
entgegnete sie. „ Wieso ist denn der Herr Förster , dessen
Name ich nicht einmal kenne, staatsgefährlich ?"

„Weil er überall hetzt; weil er die Bauern aufhetzt und
weil man nicht weiß, was man eigentlich von ihm Hallen
soll, nicht einmal , woher er eigentlich kommt ."

„Woher er kommt, das hat er mir soeben gesagt ."
„Was hat er gesagt ?"
„Er stamme von da drüben her , aus . . . "
„Ja , von drüben her , wo sie jetzt die Franzosen haben

und zur Republik gehören und —“ der Verwalter dämpfte
hier die Stimme zum Flüstern — „ er ist auch solch einer,
ein Jakobiner , ein Republikaner , ein Klubbist und Emis¬
sär ; soll hier wühlen ! Die fränkischen Bauern sind auch
glejjch dabei , wollen nicht mehr Geschoß und Steuern zah°.
len und lassen sich Reden über die Freiheit halten , wie es
früher hier nie geschehen ist — na , wir werden erleben,,
was daraus wird . . . "

„Sie tun doch vielleicht dem Herrn Förster unrecht,"
versetzte Benedikte . „Er hock so osten mit mir gesprochen
— allerdings er hat mir gestanden , daß das Volk sich
rüstet , dem österreichischen Heere betzustehen und daß er
selbst —"

tti

im 21 . Pionierbataillon , wurden wegen bewiesener £
vor dem Feinde das „ Eiserne Kreuz " verliehen.

Von der L , h n . Kürzlich zirkulierten
Stadt Gerüchte über Verunreinigung der Lahn.
der hiesigen Polizeibehörde veranlaßte Untersuchung bce
waffers hat ergeben, daß das Wasser einwandfrei H
es sich um einen verhältnismäßig sehr reinen Flußlauf h-
Die bakteriologische Prüfung auf Typhus hatte ein neoajtz

Resultat . _ ™

Berlin, 25. Juni. (T.U.1 Der Präsident des Abge,rh
Hauses, Graf von S ch w e r i n - L ö w i tz , ist gestern bei ej? °
Automobilunfall verletzt worden.  Das
des Grafen stieß Unter den Linden mit einer Kraftlos
zusammen Graf von Schwerin schlug mit dem Kopf (1
die seitliche Fensterscheibe seines Autos , die in Trümmer 3
Dabei erlitt der Graf an der rechten Schläfe und an
Stirn Kontusionen und eine kleine Schnittwunde . Es
fick, um Verletzungen leichter Art.

Gottesdienstordnung für Limburg
Katholische Gemeinde.

5. Sonntag nach Pfingsten , den 27. Juni . Geburtsfest des hl.cv», . 11», a  11k». , mn ft
Im Dom : Um 6 Uhr Frühmesse ; um 8 Uhr Kindergotlesd?.^

it Predigt ; um 9ff» Uhr : Hochamt mit Predigt . Nachmü̂ .
Uhr Andacht zu Ehren des hl. Johannes . Abends 8 Uhr Alonriz

Andacht.

mit
9

In der Stadtkirche : Uin 7, 8 und 11 Uhr hl. Messen, die 2.
Gesang , die letzte mit Predigt . Uni 9 ‘|4 Uhr Militürgottesdi^ .
Nachmittags 3 Uhr St . Michaels Bruderschaft.

In der Hospitalkirche : Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letzte n*
Predigt.

An den Wockentagen : im Dom um 6 Uhr Frühmesse, in
Stadtkirche um 7»|4 Uhr Schulmesse , in der , Hospitalkirche u« M
Uhr Schulmesse. '

Montag 7M4 Uhr im Dom Exeqnienamt für den gefallenen fm.
ger Johann Bogner ; um 8 Uhr in der Stadtkirche feiert. Jahr,«
für Stadtschultheis Franz Griüi.

Dienstag . Peter und Paul . Um 8 Uhr im Dom feierl. A« >»
Ehren der Apostelfürsten Petrus und Paulus ; um 6 Uhr hl
in der Kreuztäpelle nach einer Meinung.

Mittwoch 7st4 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Amtmann ffi,
lian Hillebrand und Angehörige ; um 8 Uhr im Dom feierl. Jahn,,,,
für den Gaugrafen Konrad Kurzbold . _

Freitag um 8 Uhr in der ' Stadtkirche Herz Jesu Amt.
Samstag 7>/4 Uhr im Dom feierl . Seelenamt für Marga..,

Flach und ihre Eltern ; um 8 Uhr iu der Stadtkirchc Jahramt *
Domherrn Arnold Haas ; seine Eltern und Verwandte.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 27. Juni 1915 4 nach Trinitatis.

Vormittags 9 Uhr Kindergottesdienst . Herr Hilfsprediger Kellu
Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst . Herr Hilfsprediger Met,
Vormittags 1V 'U Uhr Christenlehre für die 1913 , 1914 und IU

konfirmierten Söhne . Herr Hilfsprediger Keller.
Mittwoch , den 30. Juni , abends 8M2 Uhr Kriegsbech

Herr Hilfsprediger .Keller
Die Amlswoche (Taufen und Trammgen ) hat ^ err Dekan Oben"
Bücherei der evangelischen Gemeinde Weiersteinstratze 14,

Sonntags von 11—12 Uhr.
Arbeitsstunde der Frauenhülfe für das Rote Kreuz im Evangeh

Ge meimehause Dienstags abends 8—10 Uhr._

Limburg , 26 . Juni 1915 Viktualienmarkt . Butter per
130 Mk., 2 Eier 27 Pfg ., Kartoffeln per Pfd . 00—00 Pfg .,
toffeln per Ztr . 0 .00 - 0.00 Mk , Aepfel per Pfd . 00—00 Pfg .. 1
sinen per Stück 8—10 Pfg ., Birnen per Pfd . 00—00 Pfg ., Blume»
kohl per Stück 25—50 Vfg ., Citronen per Stück 8—10 Pfg ., End'
per Stück 00—00 Pfg ., Erbsen per Pfd . 25 - 30 Pfg ., Erdbeeren
Pfd . 50 - 70 Pfg ., Kirschen per Pfd . 30 —45 Pfg ., Knoblauch
Pfd 0.90- 0 00 Mk., Kodlrabi oberirdisch per Stück 5 - 6 Pfg , K„ .
rabi unterirdisch per Stück 00—00 Pfg -, Kopfsalat per Stück 5—10
Pfq „ Gurken per Stück 30 —60 Pfg . Mcerrettig per Stange 20- 30
Pfq , Stachelbeeren per Pfd . 20—25 Pfg ., Rettig per Stück 4—:6Jf,
Rüben gelbe per Pfd . 20—25 Pfg ., Rüben rote per Pfd . 15—20k-rz,
Rotkraut per Stück 00—00 Pfg ., Weißkraut per Stück 10- Io HI
Schwarzwurz per Pfd . 00 —00 Pfg -, Spinat per Pfd . 00—00 M,
Spargel per Pfd . 30 —60 Pfg , Sellerie per Stuck 10 - 15 m
Wirsing per Stück 10—20 Pfg ., Zwiebeln per Pst - « 0 - 00 Py,
Kastanien per Pfo . 00 - 00 Pfg ., Bohnen dicke per Psd - 25- 30 1»
Schneidbohnen per Pfd . 30 - 40 Pfg ., Heidelbeeren per Pfd . 20- W
m _ _ _

Jtfü Ilers Seifenpuher

palmiiin
Ist unsehädl . Blätenw . Wäsche. Wenig Arbeit.

per

„Einer der Haupträdelsführer ist . . . freilich, T1*®!
— aber dem Heere des Kaisers beistehen ? Glauben ^
nur das nicht, Demoiselle , das ist nur so eine leere « M
rede , damit sie Waffen m die Hände bekommen, », »
kann es mir denken, und wenn dann alles so wett
ist, wenn sie gerüstet sind , dann können wir etwas W
herum erleben ."

„Davon verstehe ich nun allerdings nichts, " annvoriW
Benedikte . „Gehört habe ich allerdings , daß früher^
Teil der Bewohner , aber nicht nur auf dem Lande, \-
dein auch in den Städten mit den einrückenden FEfr
fympatisierten , daß aber letzt ein vollständiger Amsch---n,
eingetreten ist, nachdem sie geschlagen worden sind un
in vollem Rückzüge befinden — " JH

„Geschlagen sind die Franzosen , geschlagen — 9e!T »jf
sollen sie sein !" fiel hier der Vermalter ein, während
Runzeln seines gelben Gesichtes in wunderlich zuckende
wegung gerieten — „als ob die Franzosen geschlagen
ven ! Die werden nicht geschlagen, ich sage es Jyuen,
der dabei war — "

„Bei den Franzosen ?"
„Rein , dabei war ich, wenn sie nicht geschlagen

— zehn Mal ."
„Aber mein Gott , bei Amberg hat doch der

, „ Lügen . Lügen , Possen ! Alles nur leeres Gerede
herum , damit man Waffen bekommen hat ." .JH

„Ich glaube, " versetzte Benedikte erregt , „es '
von Ihnen nicht ganz recht, so von einem Manne 3U1
dem Sie nichts Bestimmtes vorwerfen können, atfm
er eben ein Fremder in dieser Gegend ist."

„Ein Fremder — ein Wildfremder !“ rief der
aus — „ wildfremd mit samt seinem Kinde ." . uf

„Samt seinem Kinde ? War er denn schon verh«>̂M
„Verheiratet ? Davon weih ich auch nichts " AM

nichts bekannt geworden — aber ein Kind hat er
— ich habe es für ganz bestimmt erzählen Horen
soll es bei sich haben !" „

Benedikte wandte sich ab , um ihre Verlegende
bemerken zu lassen, in welche sie durch die Wendung^
Gesprächs geraten war . (Fortsetzung f *■



\tt  Hag und seine Güte.
Die Kenner habe» schon lange festgestellt, daß infolge seiner sorgsame» Bearbeitung , die auch eine besondere
Odersiachenreinignng oorsteht, die Geschmacks- und Aromaeigrnschafte» von Kaffee Hag, des coffeinfreien Kohrren-
ksffees, r« einer hohe« UoUendnng entwickelt worden sind. Gin Vergleich zwischen gewöhnlichem Kaffee und
Lsffeinfreiem Kaffee Hag wird» wenn die Anfgüffe in neutralen Tassen ohne Bekanntgabe de» Inhalt » vorgesetzt
ersten , zu Gunsten de» letztere» ansfaUen. Wir kitten, diesen Versuch ?« mache» . Kaffee Hag ist bei Ihrem
Kaufmann erhältlich. _ _ •__

Kestern
vormittag ist nach langem Leiden im

ZI Jahren unsere liebe Tochter, Schwe-
Zchwiigerin und .̂ante

Carola Bof
b Herrn entschlafen.

g jm bur g, Mainz, Höchsta.SK., Frankreich.
Rußland, den 26 . Juni 1915 .;

Dir trauernden Hinterbliebenen
I . d N.:

n Johann Hof.

£i{ Beerdigung findet Sonntag nachmittag
bi vom Sterbehause, Weberstraßc5, aus statt.

mUPvvsHenm
zur Wein- und Obstweinbereitung

mit Herkules -Druckwerk
Hydraulische Pressen

für Grossbetrieb mit 1 oder 2 aus¬
fahrbaren Bieten. 7(121

Obst-, Beeren-u.Traubenmühlen
Fahrbare Mostereien.

FL MajfartH Ca,pmuBti.it
Frühzeit .Anschaffungwird empfohlen

Ein goldenes Armband
verloren gegangen auf dem
Wege vom Bahnhof bis Ste-
phanshügcl. Abzugeben gegen
Belohnung 12s 144

fein gespalten, Z Stephans !,ügelM
5(140

hi Mil
Limbura ■ für Konzert und Haus,
«mvnrg « Theoret. Klavier- u. Zither-

|4.e ef on . J Unterricht erteilt 5(135
Frau Marta Getier.

Anmeld. 3—4 Uhr nachm.
Staffel a . d . I

Koblcnzerstr. 162 I.

Tapeten
in großer Auswahl emp¬
fiehlt 2)116

Aug. Döppes.
Frankfurterstraßc 17.

In meinem Haufe Obere
Schiede 19 ist die bisher
von Herrn Dr. Dempwolff
bewohnte herrschaftliche
Wohnung wcgzugshalber
vom 1. Oktober 19t5 ab neu
zu vermieten. Näheres im
Büro. 3)144
P r . 8chauh ,Rechtsanwalt.

Schöne 4 Zimmer-
Wohnung mit Mansarden
und allem Zubehör, evtl. Stal¬
lung mit großen Garten, vielen
Ovstbäumen wegzugshalberzu
vermieten. 9)144

Wo, sagt die Expd.

Momtsmadchen
gesucht. Näheres 10s 144

Frankfurterstr. 53, 1. St.

Deffentlicher Wetterdienst
r^ Ücht für Sonntag den 27. Juni 1915
n vielenorts Regenfälle , ganz vereinzelt mit Ge-

kühler.

D̂rckwurzpflan-
Mabtn bei 2s 142
»«es in Schadeck
lstsonhülfsste lle).
i« 4-Zimmeriivoh-
)Mt allem Zubehör in

zum1. Oktober
lzu vermieten.

Expd. 3s>42
Ĥerrn Lolterie-Ein-

oeibert innegchabte

lhnung
«er,Bad,2Man-
>und Zubehör)

Juli anderweitig
gto 2(141
P*f Müller,

'̂ Er,be«straßc 2.
>chön möblierte

't Parterre oder1. St.
° gesucht. Schriftl.

' "udan dieGeschäfts-
^ 43 zu richten.

'chMlhe

m.» 2(137
%Wn!t10.

Kenner bevorzngen und verlangen stets

elterser »HiHimis Hlnnhumr
ohne Ausscheidung — ohne fremden Zusatz

verstärkt mit nur eigener natürlicher Quellen-Kohlensäure

Erstklassiges

Tafelwasser
Geschmack und Quali

unübertroffen.

Preisgekrönt!ßW 1auf allen
Ausstellungen.

Vorzüglichstes
Gesundheitswasser

ärztlich empfohlen.

^hnwasserwärme 21° C.

Nummer liegt die wöchentliche
'"dgsbeilage Nr . 26 bei.

Kino
Sonntag den 27. Juni:

Bilder vom Kriegs¬
schauplätze.

Seien 8 »e nicht gleichgültig
dem ungeheuren Vorteil gegenüber , den Ihnen das selbst¬
tätige Waschmittel Persil beim Waschen bietet.

Sic schonen Ihre Wäsche
dabei bedeutend , denn Persil wäscht ohne Reiben und
Bürsten nur durch einmaliges V* ^ stündiges Kochen.
Jede Zutat von Seife, Seifenpulver oder sonstigen Wasch¬
mitteln ist unbedingt zu vermeiden , da diese die

selbsttätige Wirkung
von Persil nur beeinträchtigt und dessen Gebrauch

unnütz verteuert.

Man beachte folgende
GEBRAUCHS - ANWEISUNG:

Man löse Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im
Kessel auf, lege die Wäsche hinein und bringe sie langsam
zum Kochen. Nachdem die Wäsche V* bis V2 Stunde
unter zeitweiligem Umrühren gekocht hat, lasse man sie in
der Lauge einige Zeit stehen und spüle sie dann in klarem,
möglichst in warmem bis heißem Wasser sorgfältig aus.

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF,

auch Fabrikanten HguICCl ’ S BlClCtl - SOCla.der bekannten

Jntereff. Schlager in 2 Teilen.

In Mit Inn.
Schauspiel von Björn Björnson
mit der berühmten Schau¬
spielerin Erna Morena  in

der Hauptrolle.

IttlS MmH.
6s 144 Lustig.
Mn  als WM.

Komödie.

Die lügen Delirier.
Zum Lachen.

Affen von Borneo.
Naturaufnahme.

Andenken!
Ein silbernes Kettchen

mit Anhänger verloren
gegangen. Gegen Belohnung
abzugeben bei 4s 144

Lambrich, Marktstr. 2.

» die mit allen kaufm. Büro-
aibeiten vertraut ist, zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. An¬
gebot mit Zeugnisabschrift unt.
M. F. 7[144 and.  Expd.d.Bl.

Evangelischer Bund
Ortsverein Limburg.

Kriegsfamikienabend
Montag den 28 . Juni 1915, abends 8 Uhr

im Evang . Gemeindehause.
Kriegsansprache des Bundesdirektors Sie. Ever-

lmg, Berlin.
Vortrag des Pfarrers Kopfermann, Caub: „Der

deutsche Gedanke in der Welt".
Gedichte u. Gesangsvorträge der Schülerinnen

der Töchterschule(E. V.) 6sl4l

Auf eigenem großem Bienenstand gewonnener

reiner Honig
gegenwärtiger Ernte kann von jetzt ab von mir bezogen werden.
Auch in 1 Pfd.-Blechdosen fertig zum Versand ins Feld.

In Limburg zu haben bei 5(138
Pet . Jos.  Hammersclilag und
P . Frings.

Karl Klamp , Niederneisen.

Packsfroh
in größeren Mengen zu kaufen gesucht. Billigste Alt¬
stellung erbeten an 5s144

Steingutfabrik Staffel d». m. b H.
Staffel bei Limburg a. d. Lahn.

Tüchtige Möiielschreiner und Polierer auf
pol. Schlafzimmerr sowie ein erfahrener

Fräser gesucht. isi42
Heist & Hobraeck, Höchst a. M.



* Grosse Beständen

rch
r4
*

rch
r4
*
rch

SIHHEI - RLEIIEISTIFFI

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

S8
pig. 48 pfe. 88 pfg. R » R5 Mk.

ine
ca . 100 der schönsten Muster

58 pfg . 68 p ^ .

nur ganz moderne Muster

J1 * 4 «) Mk. 1 « 6 «W Mk.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

58 pfg . 68 Pfg.

üJa $ cb =Crcpp
und ereppons
enorme Auswahl in schöner Ausmusterung

rs pfS. »8 Pt
iiiimiiiiiiiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiii ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

!■■■■■■■■■■■■■■■■■■WWWWMV■■■

«fetzt
verkaufen wir weit unter Preis

Be §onder§
günstige Kaufgelegenheit : Schwarze

m m sh
Preiswert

sind die Qualitäten

SIS'
sh ■151\

Tupfenmuster
ca . 80 vn breit

Meter 1.35, 1.55
ca. 120 cm breit

ca . 120 cm breit in weiss, schwarz und farbig ’bestickt , ca. 120 cm breit «

Meter 1.95 , 2.25 Meter 2.65 3.65 3.951 » 1.95 2 .45 2 .95
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Blusen -Zephirs,

zu staunend billigen Preisen znm Verkauf.

iü

Ferner kommt unser ganzes Lager in

j Frotteäs , Stickerei - Stoffe,
3 Volants , Roben , Kleiderleinen,
1 ^ .I ' Mi MMM

| sowie alle Sommerwaren

] F. Oppenheimer r Co., u
4 obere firalenslrabe 23. 1Treppe hoch . Obere Graöenslralfi 21.
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